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Sperrungdes
Thurwegs
Wattwil Heute Dienstag, zwi-
schen7und19Uhr, ist der links-
ufrige Thurweg zwischen der
Brücke Waisenhausstrasse und
demMarkthallensteg inWattwil
wegen Bauarbeiten gesperrt.
Dies teilt dieGemeindemit.Der
Abschnitt kannüberden rechts-
ufrigen Thurweg umgangen
werden.DerGrund fürdieSper-
rung:AnvierAlleebäumenwer-
denTeilederWurzeln freigelegt
und untersucht. Dies sei für die
Bäume ungefährlich, heisst es
weiter.MitderSondage lässtder
Kanton prüfen, wie Bäume im
Rahmen der Thursanierung an
ihrem jetzigenStandort erhalten
oder verpflanztwerdenkönnen.
DerKantonwirdvoraussichtlich
imMaiüberdieResultatedieser
Prüfung informieren. (pd)

Bestattung

Kirchberg Gestorbenam3.Ap-
ril:AnnaMettler-Ambühl, ge-
boren am 19. Januar 1932, Wit-
we des ErnstMettler, wohnhaft
gewesen in Kirchberg, Sonne-
grund Haus für Betagte; früher
in Kirchberg, Florastrasse 1. Es
findet keine Trauerfeier statt.

ErberätundwähltdenBischof
Mathai Ottappally, Pfarrer der Seelsorgeeinheit Alttoggenburg, wird insDomkapitel des Bistums aufgenommen.

AlsderPfarrerderSeelsorgeein-
heit Alttoggenburg kürzlich
einenAnruf vomBischoferhielt,
war er überrascht, vor allem
überdessenFrage:«Washastdu
am 18. Mai vor?» Bischof Mar-
kus Büchel liess Pfarrer Mathai
Ottappally mit gewohntem
Schalk noch einen Moment im
Ungewissen,dannoffenbarte er
ihmdenGrund für seinenAnruf.
An diesem Tag wird der ur-
sprünglichaus Indien stammen-
de Priester in der Kathedrale
St.Gallen feierlich insDomkapi-
tel desBistumsSt.Gallenaufge-
nommen.

DasDomkapitel ist ein stän-
digesBeratungsgremiumdesBi-
schofs, dessenbekanntesteAuf-
gabe die Wahl des Bischofs ist.
Markus Büchel wird auf seinen
75. Geburtstag am 9. August
dem Papst den Rücktritt anbie-
ten; so sieht es das kanonische
Recht vor. Wann der Rücktritt
angenommen wird, ist unge-
wiss. Sobald es so weit ist,
kommt das 13-köpfige Domka-
pitel ins Spiel, demkünftig auch
Mathai Ottappally angehören
wird. Das Gremium erstellt die
Kandidatenlisteundbereitetdie
Wahl vor. Das Gremium plant
zudemeineUmfrage imBistum.

DerzweiteDomkapitular
mitMigrationshintergrund
NebenMathaiOttappally leben
und arbeiten momentan noch
zwei weitereDomkapitulare im
Toggenburg: Michael Pfiffner
(Pfarrer der Seelsorgeeinheit
Neutoggenburg) undEmilHobi
(Seelsorgeeinheit Oberes Tog-
genburg). Pfarrer Mathai Otta-
ppally ist der zweite Domkapi-
tular mit Migrationshinter-
grund. «Ein wichtiges und zeit-
gemässes Zeichen angesichts

der Tatsache, dass gemäss Sta-
tistik des Schweizerischen Pas-
toralsoziologischen Institutes
rund 40 Prozent der katholi-
schen Wohnbevölkerung ab
15 Jahren einen Migrationshin-
tergrund hat», schreibt das Bis-
tum in einerMedienmitteilung.

Mathai Ottappally hat nicht
mit dieser Ernennung gerech-
net, freut sich im Sinne von
Wertschätzung und Anerken-
nung seiner Arbeit aber sehr
darüber. Dass er sie im Jahr des
bevorstehenden Bischofsrück-

trittes antreten darf, ist für ihn
zusätzlicheMotivation.

EinToggenburgerChor
imSt.GallerDom
ZuseinemPfarramt imToggen-
burg, das er seit drei Jahren in-
nehat, sagtOttappally: «Ich bin
längst angekommen indenPfar-
reien unserer Seelsorgeeinheit,
wir sind auf einemgutenWeg.»
Auch die Fusion der drei Kirch-
gemeinden sei ein wichtiger
Schritt gewesen. «Die Men-
schen sind motiviert mit unse-

rem Team unterwegs. Sie spü-
ren, dass wir in der Seelsorge-
einheit arbeitenundgleichzeitig
auf eigeneTraditionenderPfar-
reien achten.»Der Pfarrer wird
durch dieMitarbeit imDomka-
pitel einige zusätzliche Sitzun-
gen imJahrwahrnehmen. Seine
Aufgaben in der Seelsorgeein-
heit Alttoggenburg werden
darunter kaum leiden. Ausser
am18.Mai.Dannwirder, sohat
er es seinem Bischof verspro-
chen, den Gottesdienst in
Bazenheid absagen.

Wer weiss, vielleicht kommen
die Gläubigen aus seinen drei
Pfarreien mit nach St.Gallen?
Und vielleicht singt dann sogar
ein Toggenburger Chor im
Dom?DerkünftigeDomkapitu-
lar sagt schmunzelnd: «Bei
einem Chorleiter habe ich für
diesenTageinProjekt angemel-
det; er weiss allerdings noch
nicht, wieso.» Das dürfte sich
per sofort ändern. Der Festgot-
tesdienst am 18. Mai, um
17.30 Uhr, in der Kathedrale
St.Gallen ist öffentlich. (pd)

Kreationen,KunstundKöstlichkeiten
ZumerstenMal fand amWochenende ein Kunst- undKreativmarkt inDietfurt statt.

ChristophHeer

«Wir sind aus Winterthur hier-
hergekommen und sind positiv
überrascht, wie vielfältig dieser
Markt ist. Es hat für jeden Ge-
schmack etwas im Angebot»,
sagten zwei Besucherinnen aus
demKantonZürich. Sie sind für
den ersten Kunst- und Kreativ-
markt inDietfurt angereist. Auf
850 Quadratmetern stellten
dort am Samstag 60 Aussteller
ihreWare aus.

KreationenausTon,Holzar-
tikel,Rahmcaramel, Sirupvaria-
tionen, Schmuck, Grusskarten,
Umhängetaschen, Kopfbede-
ckungenundvielesmehrwurde
angepriesen und von den Inter-
essiertenbegutachtet.Degusta-
tionendurftengemachtwerden,
in der kleinen Festwirtschaft
standGemütlichkeit imVorder-
grund,Kinder tummelten sich in
derSpielecke,MarkusBetschart
erzählte spannende Märchen
und Drehorgelspieler Jürgen
Laufer begrüsste und verab-
schiedete die Besucher amEin-
gang des Gewerbeparks. Äus-
serst zufriedenzeigte sichOrga-

nisatorin und «Schmuckfee»
Corinne Gottwald. «Ich bin
überwältigt.Gerechnethabe ich
mit rund 30 Ausstellern. Nun
sind doppelt so viele hier, phä-
nomenal», sagt sie und küm-
mert sichwiederumdieeintref-
fendenGäste.

Bei Gottwald wird ersicht-
lich,wie sehr sie sich über diese
erfolgreiche Premiere freut.
Keine Minute vergeht ohne ihr

Lächeln, eifrig steht sie den Be-
suchernRedeundAntwort.Hät-
te Petrus nicht genau auf das
Wochenende mit seinem Som-
mer-Intermezzo brilliert, der
Besucheransturm wäre wohl
noch grösser gewesen.

Das finden auch die ein-
gangs erwähnten Besucherin-
nen aus Winterthur. «Trotz
Sommerwetter, dasmusseinEr-
folg für die Organisatorin sein.

Schade war eigentlich nur, dass
man nicht zumindest die kleine
Festwirtschaft spontan insFreie
zügeln konnte. Aber es passte
schon. Wir kommen wieder»,
versprechen die beiden.

Eswirdeine
zweiteAusgabegeben
Dass es ein weiteres Mal geben
wird, bestätigt Corinne Gott-
wald auf Anfrage. «Ich muss
einfach genau planen,wann ich
die Räume wieder bekomme.
Ansonstengedeihen inmir auch
schonweitere, andere Ideen für
eine zweite Durchführung die-
sesKunst- undKreativmarkts»,
sagt die in Ebnat-Kappel wohn-
hafte Schmuckfachfrau.

Sie selbst erwähnt, dass sie
nachderAusübungunterschied-
lichster Jobs in diversen Bran-
chen ihrePassion imEntwerfen
undHerstellenvonSchmuckge-
funden hat. «So entschloss ich
mich unlängst einen Lehrgang
CAS Schmuck zu absolvieren
und mit der Eröffnung meines
Ateliers in Dietfurt ist mein ab-
soluter Traum in Erfüllung ge-
gangen.»

Mathai Ottappally, Pfarrer der Seelsorgeeinheit Alttoggenburg, wird Mitglied im Domkapitel Bistum St.Gallen. Bild: zvg

Organisatorin Corinne Gottwald (links) kümmert sich um die Besu-
cherinnen und Besucher. Bild: Christoph Heer

SechsPunkte für
RMVMosnang
Radball Das Radballteam Ra-
fael Artho/Björn Vogel vom
RMV Mosnang reiste am Wo-
chenende in der Meisterschaft
derNationalligaAnachAltdorf.
Mit sechsPunktenausvier Spie-
len fuhren Artho und Vogel zu-
frieden nach Hause. Mit Mos-
nanggegenAltdorf 2beganndie
Runde mit einem Topspiel. Oft
standen die beiden Teams ge-
meinsamaufdemPodest.Aktu-
ell belegtAltdorf 2Rang2,Mos-
nang dagegen in einer schwä-
cheren Saison nur Rang 6. Das
Resultat am Wochenende fiel
mit einer 0:4-Niederlage für
Mosnang zu deutlich aus.

Gegen Oftringen (Rang 3)
holte Mosnang dann einen 3:2-
Sieg,wobei sie amSchluss noch
zittern mussten. Der nächste
Gegner, Pfungen, ist klarerLea-
der. DieMosliger spielten frech
auf undhätten einenPunkt ver-
dient, gingen aber mit einer
2:3-Niederlage vom Platz.
GegenFrauenfeldholtenArtho/
Vogel dann mit 5:3 noch einen
zweiten Sieg. Damit liegt Mos-
nang nun zwar weiterhin auf
Rang 6, zeigte aber eine Leis-
tungssteigerung gegenüber der
vergangenenRunden. (pd)
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